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Abstract  

Gemeinhin wird der Begriff Diversität in Bildungskontexten dafür verwendet, zu thematisieren, 

inwiefern (Hoch-)Schulen durch heterogene Schüler:innen bzw. Studierendenschaften und ihre sozial 

oder natio-ethno-kulturell-lingual vielfältigen Lebensrealitäten institutionell, didaktisch, sprachlich oder 

mit Blick auf Fragen der Bildungsgerechtigkeit herausgefordert werden. Das Projekt dreht die 

Perspektive auf Diversität um und fragt danach, welche Wirkmacht von Normalitätsordnungen in Bezug 

auf gender, race, dis_ability und Sprache (sowie intersektierend) ausgeht, die es einer realen Diversität 

in der Lehrer*innenbildung und Schule schwer macht zu existieren. Kern der Habilitationsschrift sind 

Theoriebildungen für die Lehrer:innenbildung in professionstheoretischer, epistemologischer, 

methodologischer und forschungsethischer Sicht. Zum Datenkorpus gehören Protokolle aus 

Teilnehmender Beobachtung in Schulunterricht der Sekundarstufe, (auto)ethnografische 

Beobachtungen in universitären Seminaren, Interviews mit Lehrenden, und Gruppendiskussionen mit 

Lehrenden und Studierenden.  

Leitmotiv der Habilitationsschrift ist der selbstreflexive und dabei theoriebildende Einbezug der 

Positioniertheiten der lehrenden, forschenden und schreibenden Person. Insbesondere über die Analysen 

zur Hochschullehre über Differenzverhältnisse, die selbst unter Bedingungen von 

Differenzverhältnissen stattfindet, wurde das Konzept der reflexiven analytischen Positionalität 

entworfen. Analog zu Professionalität im Sinne eines gewünschten (Ideal)Zustands am Ende eines 

(immerwährenden) Professionalisierungsprozesses, meint Positionalität den (Zwischen-)Zustand im 

Reflexionsprozess über eigene Positioniertheiten und deren Zusammenhang mit Lerngegenständen und 

Resonanzen in Lehr-Lernsituationen. Analytische Positionalität fragt epistemisch reflexiv, auf welchen 

Wegen und mit welchem Wissen Lehrende unter Bedingungen von Positioniertheiten Handlungs- und 

Sprechfähigkeit für sich und bei anderen erweitern können.  
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